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• Warum wurde die Grundsteuerreform notwendig?

• Was ist die Grundsteuer? Was ist der Unterschied zwischen Grundsteuer A und B?

• Wer muss Grundsteuer zahlen? Wie wird die Grundsteuer berechnet?

• Welche Bescheide ergehen zur Grundsteuer?

• Was ändert sich mit der Grundsteuerreform ab dem 01.01.2025?

• Was haben die Gemeinden entschieden?
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Warum wurde die Grundsteuerreform 
notwendig?

Im Jahr 2018 erklärte das Bundesverfassungs-
gericht die grundsteuerliche Bewertungsmethode, 
insbesondere die unterschiedliche Behandlung 
gleichartiger Grundstücke, mit dem allgemeinen 
Gleichheitssatz als unvereinbar und somit für verfassungswidrig. 

Verpflichtung zur gesetzlichen Neuregelung der Grundsteuer bis 31.12.2019 
mit Übergangszeitraum der Anwendung des alten Rechts bis zum 31.12.2024

>> Folglich gilt ab 1. Januar 2025 die verpflichtende Anwendung der 
gesetzlichen Neuregelung bundesweit.

Die neue Wertermittlung basiert in Rheinland-Pfalz auf dem Bundesmodell.
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Grundsteuer A
Die Grundsteuer A wird für alle Land- und forstwirtschaftlichen 
Grundstücke erhoben

Grundsteuer B
Die Grundsteuer B wird für alle bebauten und unbebaute 
Grundstücke erhoben, die nicht unter A fallen

Grundsteuer C
Die Grundsteuer C können Städte und Gemeinden auf 
baureife, unbebaute Grundstücke erheben, wenn das 
städtebaulich sinnvoll ist.

>> Alle Eigentümer von Grundbesitz müssen Grundsteuer zahlen. 
>> Eine Umlage der Kosten auf Mieter ist möglich.
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Wie wird die Grundsteuer berechnet?
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3,2,1 - 3 Bescheide - 2 x Finanzamt - 1 x Gemeinde

1. Bescheid über den Grundsteuerwert vom Finanzamt

Da die Daten der bisherigen Berechnung auf veralteten Werteverhältnissen basieren, spiegeln sie 
nicht den tatsächlichen Verkehrswert wieder. Deshalb ersetzt der Grundsteuerwert ab 2025 den 
bisherigen Einheitswert. Der Grundsteuerwertbescheid basiert auf der Erklärung zur Feststellung 
des Grundsteuerwerts, welche alle Eigentümerinnen und Eigentümer zum 
Hauptfeststellungzeitpunkt am 1. Januar 2022 abzugeben hatten. 

Bei der Ermittlung der Grundsteuer für Wohngrundstücke werden u.a. diese Faktoren 
berücksichtigt:

• Grundstücksfläche
• Bodenrichtwert
• Immobilienart
• Alter des Gebäudes
• Mietniveaustufe

Für die Berechnung der Grundsteuer beim Gewerbegrundstück sind zusätzliche Angaben 
notwendig.
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2. Grundsteuermessbescheid vom Finanzamt

Das Finanzamt berechnet anhand des Grundsteuerwerts und einer gesetzlich 
festgeschriebenen Steuermesszahl den Grundsteuermessbetrag.

Das Bundesmodell sieht folgende Werte für die Steuermesszahl vor:
• unbebautes Grundstück: 0,34 Promille
• Wohngrundstück: 0,31 Promille
• andere bebaute Grundstücke: 0,34 Promille

3. Grundsteuerbescheid von der Gemeinde

Die Gemeinde berechnet auf der Grundlage des Grundsteuermessbescheides und des 
Hebesatzes die Grundsteuer und setzt diese mit dem Grundsteuerbescheid fest.

 Die Gemeinde ist an Grundsteuermessbetrag gebunden
 Erst nach Erhalt des Grundsteuerbescheides von der Gemeinde ist eine Zahlung zu leisten.

3,2,1 - 3 Bescheide - 2 x Finanzamt - 1 x Gemeinde



bisher

Grundstücke und Gebäude für land- und forstwirtschaftliche Betriebe, 
Gartenland, Ackerland u.ä.

Änderungen / Neuregelungen
Grundstücke und Gebäude für land- und forstwirtschaftliche Betriebe, 
Gartenland, Ackerland u.ä. wie bisher

jedoch

Wegfall der Wohngrundstücke der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe. 
Künftig Zuordnung bei Grundsteuer B

GRUNDSTEUERREFORM 2025

Was ändert sich bei der Grundsteuer A? A

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
4 Änderungen: Wohngrundstücke, Entlastung Gewerbe, gesplitteter Hebesatz, Steuer C



bisher

• bebaute und unbebaute Grundstücke
• Gebäude (Wohngebäude und Nichtwohngebäude)
• Erbbaurechte
• Wohnungseigentum

Änderungen / Neuregelungen
• wie bisher
• zzgl. Wohngebäude der landwirtschaftlichen Betriebe 

Generelle Folgen der Neuregelung:
• erhebliche Entlastung der Nichtwohngrundstücke (Gewerbegrundstücke)
• wohnbaulich genutzte Grundstücke werden in den meisten Fällen „belastet“  
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Was ändert sich bei der Grundsteuer B? BGR
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
4 Änderungen: Wohngrundstücke, Entlastung Gewerbe, gesplitteter Hebesatz, Steuer C



bisher

• einheitlicher Hebesatz

Änderungen / Neuregelungen

• gesplitteter Hebesatz für Wohn- und Nichtwohngrundstücke (bspw. 
Gewerbegrundstücke) möglich

jedoch:
lediglich ein Gesetzesentwurf – noch keine Beschlusslage in RLP
schwierige Differenzierung bei gemischter Nutzung
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Möglichkeit eines gesplitteten Hebesatzes? BGR
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bisher

Unbebaute baureife Grundstücke: Grundsteuer B

Änderungen / Neuregelungen
Unbebaute baureife Grundstücke in Grundsteuer C
mit deutlich höherem Hebesatz möglich

jedoch:
Darlegung städtebauliche Gründe (!) und nur zur Vermeidung von 
Spekulation und um brachliegende Grundstücke schneller der Bebauung 
zuzuführen
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Möglichkeit der Erhebung der Grundsteuer C CGRUNDSTEUER



 Die Grundsteuer ist aufkommensneutral zu reformieren, sodass die 
Gemeinden nach Umsetzung der Reform ihr jeweiliges Grundsteuer-
aufkommen insgesamt stabil halten können. 

 Aufkommensneutralität bedeutet jedoch nicht, dass die individuelle 
Grundsteuer der Höhe nach unverändert bleibt. Der einzelne 
Grundstücksbetrag kann aufgrund der geänderten Bewertung 
erheblich vom alten Wert abweichen.

 da Wohngrundstücke aus der Berechnung der Grundsteuer A 
wegfallen und zur Grundsteuer B übergehen, kann das 
Steueraufkommen der einzelnen Steuerart zum Vorjahr nicht gehalten 
werden (Betrachtungsweise nur GrSt A bzw. nur GrSt B)
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„A U F K O M M E N S N E U T R A L“



 Bei Ortsgemeinden, die mit ihren Realsteuerhebesätzen unter den 
Nivellierungssätzen liegen, werden die Einnahmen auf das Niveau 
der Nivellierungssätze hochgerechnet, d.h. bei den Berechnungen 
werden der Gemeinde höhere Einnahmen angerechnet als sie 
tatsächlich hatte. Liegen die Hebesätze dagegen über den 
Nivellierungssätzen, verbleiben diese Mehreinnahmen vollständig 
bei der Gemeinde.

 Schlüsselzuweisungen 
 VG- und Kreisumlage

 Einnahmeausschöpfung (§ 94 GemO)

 Fördervoraussetzung bei Beantragung von
Zweckzuweisungen (z.B.. I-Stock)
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N I V E L I E R U N G S S Ä T Z E - (GSt A 345%, GSt B 465%) 



 Komplette Neubewertung der Grundstücke zum Stichtag 01.01.2022

 Wohngebäude der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe werden 
nicht mehr nach Grundsteuer A sondern Grundsteuer B besteuert

 In der Grundsteuer B gibt es eine erhebliche Entlastung für 
Nichtwohngrundstücke

 Möglichkeit zur Splittung des Hebesatzes für die Grundsteuer B 
zwischen Wohn- und Nichtwohngrundstücken (bisher nur ein 
Gesetzesentwurf) 

 Möglichkeit zur Einführung einer Grundsteuer C für unbebaute 
baureife Grundstücke
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Z U S A M M E N F A S S U N G



1. Entscheidung
 Einführung eines gesplitteten Hebesatzes für die Grundsteuer B 

zwischen Wohn- und Nichtwohngrundstücken? 
(bisher noch keine Rechtslage)

 alle Gemeinden der Verbandsgemeine Landau-Land haben 
vorerst von der Einführung eines gesplitteten Hebesatzes 
abgesehen

 Einführung einer Grundsteuer C für unbebaute baureife 
Grundstücke?

 alle Gemeinden der Verbandsgemeine Landau-Land haben 
vorerst von der Einführung der Grundsteuer C abgesehen
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Was haben die Gemeinden entschieden?



2. Festlegung der Hebesätze
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Was haben die Gemeinden entschieden?
Stand: 01.01.2025 Jahr Grundst. A Grundst. B

% %

Billigheim-Ingenheim 2025 345 465

Birkweiler 2025 345 465

Böchingen 2025 420 540

Eschbach 2025 385 505

Frankweiler 2025 345 465

Göcklingen 2025 345 465

Heuchelheim-Klingen 2025 345 465

Ilbesheim 2025 345 465

Impflingen 2025 345 465

Knöringen 2025 345 465

Leinsweiler 2025 345 465

Ranschbach 2025 345 465

Siebeldingen 2025 345 465

Walsheim 2025 345 465


Tabelle1 (2)





		Stand: 01.01.2025		Jahr		Grundst. A		Grundst. B		Gewerbest.		Wegebau- u.		1. Hund		2. Hund		3. Hund		Kampfhund		weiterer

						%		%		%		je ha		Euro		Euro		Euro		Euro		Euro

		Billigheim-Ingenheim		2025		345		465		400		60.00		36.00		54.00		72.00		480.00		600.00

		Birkweiler		2025		345		465		380		150.00		36.00		54.00		72.00		480.00		600.00

		Böchingen		2025		420		540		430		60.00		36.00		54.00		72.00		480.00		600.00

		Eschbach		2025		385		505		440		40.00		42.00		60.00		78.00		480.00		600.00

		Frankweiler		2025		345		465		400		40.00		30.00		48.00		60.00		480.00		600.00

		Göcklingen		2025		345		465		400		60.00		30.00		48.00		60.00		480.00		600.00

		Heuchelheim-Klingen		2025		345		465		400		45.00		36.00		54.00		72.00		480.00		600.00

		Ilbesheim		2025		345		465		400		75.00		42.00		60.00		75.00		480.00		600.00

		Impflingen		2025		345		465		385		55.00		36.00		54.00		72.00		480.00		600.00

		Knöringen		2025		345		465		400		70.00		30.00		48.00		60.00		480.00		600.00

		Leinsweiler		2025		345		465		400		45.00		42.00		60.00		75.00		480.00		600.00

		Ranschbach		2025		345		465		400		76.00		36.00		54.00		72.00		480.00		600.00

		Siebeldingen		2025		345		465		380		85.00		42.00		60.00		72.00		480.00		600.00

		Walsheim		2025		345		465		400		60.00		36.00		54.00		72.00		576.00		720.00
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Tabelle2





Tabelle3







Zeitschiene / Versenden der Grundsteuerbescheide

 Ende Februar 2025

 1. Fälligkeit Anfang April 2025

 restliche Fälligkeiten bleiben unverändert
15.05. / 15.08. / 15.11.
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Weitere Informationen



Widerspruch gegen die Bescheide

 Widerspruch gegen den Grundsteuerbescheid ist innerhalb eines 
Monats bei der Verbandsgemeinde möglich. 
Jedoch: Die VG ist an die Bescheide des Finanzamts gebunden!

 Bei Fragen und Einwendungen gegen den Grundsteuerwert- und 
den Grundsteuerwertbescheid ist das Finanzamt Landau 
zuständig.
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Weitere Informationen
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